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mitgeteilt »ort ©x. ©. Ufeingex, M.ed)têauxvalt, ixx gütid),

CDOCD

tyoliàeivexoxbnnuQ bex ©emetube Saften betx. @tc(jerheite=

oorfdjrtftcn, genfur, äxnbexbcfnd), ©anet bex SBoxfteUitm

gen, Mctlame, fiatate, Somttagöljeti'tgung, &ä)antbetxicbt
ltnfaUt)crftd)entttg, .Caftpfltdjtnerfidjerung vom 21. 5io=

»entbef 1912.

1. ©ie Sinridjtttng uno 5er betrieb non Sìinematogxa=
pfjen in òer Wemeinòe ©ab en unterliegt ber ftontxohe unö
bex 3titffià)t òeé ©emeinbexateê uno feinet £)xgane.

SBer einen ftanbigen .sttnematograpijen einrichten uni
betieiben roiit, fjat fjiefux eine genreinoeräHict)e ©croiftigung
einsufjofen uno in S3aben SBofjnfit^ gu nefjmen1).

7. ©ofern unuexbtennbatce gifmmatetiaf auf òen
ÎOtarft fommen foittc, fo ift òie roeitete ißetroenbung bex

bxennenben ^yilme oexboren2).
14. Stein Sinematograpfi, òarf feinen SSetxieb öffnen,

beuor burdj bie Seljörbe feftgeftellt ift, òafs öie Ciinxidjtung
beêfelfiett òen SBeftimmitngcn òiefer $orfcfjxiften cntfpricfjt.

15. ©ex ©emeinberat ift bctccfjtigt, auf Soften òeé %e*

fdjäftßinljabere füx SSoiftcünngen, füx oie eê ale notroenbig
erfcijeint, ,>cuexumcfjen anjitoxòuen.

16. Tay ;)îaitrfjett ift in allen ^Räumen ftxengftenê nex=
boten. Ter ^Bettiebêinïjabet fjat öicsöcgüßlicfje SSexbote an
leidjt fidjtbarcu Stellen augubringen.

17. perfonen òiirfeu nidjt ftefjenò in óen hängen pla*

giext mexòen. @è oüxfen besbafb nidjt mefjt SSiiltetê auêg,e=

geben mexòen, ale Sitjpfärje notfjanben fino.
19. Sue ©p-exatenxc òitxfen nux foldje «ßexfonen ange*

fteftt mexòen, oie minoeftenê 20 $afjte alt finb nnb ftd) übex

genügenbe efeftxotedjittifcbe Senntniffe auêroeifen uno audj

fonft '©erofäfjx bieten füx eine gunexläfftge SSeiòiennng òex

2tppaxatc. Sem ©emeinbetate ftefjt baê Med)t gu, òie Dpe*
xateuxe auf ifjre gacfjfenntmffe pxitfen %n Iaffen.

©cm ^ofigeiamt fino bie ^exfonalien beê £mexateutê
aufzugeben. sBei encntueftent Sßecfifel bes Epetateuxê ift
bem 5ßoIi5eiamt xccbigeitig bauon Sennini»1 gu geben, fobafj

noi ©ienftantxitt beë neuen Dnexateuxê òeffen '-ßxüfung
ftattfinben fann. S9enox biefex cine amtliche SSeroifligung
fjat, 'baxf er feine Tätigfeit afe £mexateux nicfjt aufnehmen.

©ex Cpetateux fiat mäfixcnb òex SSoxftcftungen feinen
Stnpaxat beftänbig geroiffenfjaft ju iibexroadjen. Ex baxf òen

Slpparattaum begro. feinen Stanboxt neben òem 2tpp<atat
nicht uerfaffen, fofange bie 5J3tojeftioiuTame beê 2tppatateê
im Sctxieb ift. Ge finb S3oxxicfjtungcn noxgufefjen, roefdje
bie Mappen nox ben 5ßxoieftione unb Scbaitlucfen felbftäng=
big fd)üef3en, roenn òer Dpexateux feinen Stanboxt am %ip*

parat uetfäfät.
20. ©aê gefamte 5ßexfonaf ift gegen llnfaff gu nexfi^exn.

%üt bie S3efucfiex ift eine genügenbe .Çiaftpficfjtneificfjerung
(fogen. ©xittmannsoexfidjexung) abgnfdjliefjen. liehet ben

Slbfdjlufj bie jet SScrfictjetungen unb bie SSegaljtnng bet tyrä*
mien hat fid) bex Söetiiebeinfjabex òem ^ofigeiamt gegen=
übex ausäuroeifen.

21. ©aê S3egfeiten bex finematograpfjifcfjen S5oxftehun=

gen mit fàxmenòet Muftì ift untexfagt, ebenfo baê Aufrufen
bex S^oxftellungen uox bem Stabfiffement uno baê âinimte*

reu 95oxübexgef;enocr gum SSefudje oeêfefben, ©ê ift fet=
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ziert werden. Es dürfen öeshalb nicht mehr Billets ausgegeben

werden, als Sitzplätze vorhanden sind.
19. Als Operateure dürfen nur folche Personen angestellt

weröen, die mindestens 20 Jahre alt find und sich über

genügende elektrotechnische Kenntnisse ausweisen und auch

sonst Gewähr bieten für eine zuverlässige Bedienung der

Apparate. Dem Gemeinöerate steht das Recht zu, die
Operateure auf ihre Fachkenntnisse prüfen zu lassen.

Dem Polizeiamt sind die Personalien des Operateurs
auszugeben. Bei eventuellem Wechsel dcs Operateurs ist
öem Polizeiamt rechtzeitig davon Kenntnis zu geben, sodaß

vor Dienstantritt des nenen Operateurs dessen Prüfung
stattfinden kann. Bevor dieser einc amtliche Bewilligung
hat, darf er seine Tätigkeit als Operateur nicht aufuehmen.

Der Operateur hat während öer Vorstellungen seinen

Apparat bestänöig gewissenhaft zu überwachen. Er darf ben

Apparatraum bezw. seinen Standort neben dem Apparat
nicht verlassen, solange öic Projektionslame öes Apparates
im Betrieb ist. Es sind Vorrichtungen vorzusehen, welche
die Klappen vor den Projektions nnö Schaulncken sclbstüng-
dig schließen, wenn öcr Operateur seinen Standort am
Apparat verläßt.

20. Das gesamte Personal ist gegen Unfall zu versichern.

Für die Besucher ist eine genügende Haftpfichtversicherung
(sogen. Drittmunnsversicherung) abzuschließen. Ueber öen

Abschluß dieser Versicherungen unö die Bezahlung öer
Prämien hat sich öer Betriebsinhaber öem Polizeiamt gegenüber

auszuweisen.
21. Das Begleiten dcr kinematographischen Vorstellungen

mit lärmender Musik ist untersagt, ebenso das Ausrufen
der Vorstclluugen vor öem Etablissement und das Animieren

Vorübergehender zum Besuche .desselben. Es ist fer-

Kittcmatographengesctzgebuttg,

mitgeteilt von Dr. E. Utzinger, Rechtsanwalt, in Zürich.

Polizeiverordnung der Gemeinde Baden betr. Sicherheitsvorschriften,

Zensur, Kinderoesnch, Daner der Vorstellnngen,

Reklame, Plakate, Sonntagsheilignng, Schankbetrieb,
Unfallversicherung, Haftpflichtversicherung vom 21. No¬

vember 1912.

I. Die Einrichtung nnd der Betrieb von Kinematographen

iu der Gemeinde Baden unterliegt der Kontrolle und
der Aufsicht des Gemeinderates und seiner Organe.

Wer ciucu ständigen Kinematographen einrichten unö
betreiben will, hat hiefür eine gemeindcrätliche Bcwilligung
einzuholen und in Baden Wohnsitz zu nehmen^).

7. Sofern nnvcrbrennbares Filmmaterial auf den
Markt kommen solltc, so ist dic wcitcre Verwendung dcr
brcuucndcn Filmc verboten^).

II. Kein Kinematograph darf seinen Betrieb öffnen,
bevor dnrch die Behörde fcstgcstellt ist, daß die Einrichtung
desselben dcn Bestimmuugeu dicscr Borschriften entspricht.

IS. Der Gemeinderat ist berechtigt, auf Kosten des
Geschäftsinhabers für Borstellungen, für öie es als notwendig
crschciut, Feuerwachen auzuordueu.

1t!. Das Nauchcu ist in allen Räumen strengstens
verboten. Der Betriebsinhaber hat diesbezügliche Verbote an
lcicht sichtbaren Stellen cnunbringcn.

17. Personen dürfen nicht stehend in den Gängen pla-
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